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CuBaLibra-Glossar 
 
Um die Texte von CuBaLibra kurz und übersichtlich zu halten, wurden Bedien-
hinweise nicht direkt in die Dokumente geschrieben. Vielmehr beziehen sich 
alle CuBaLibra-Einheiten auf ein Glossar, das regelmäßig gepflegt wird. 
 
Sie erkennen Glossarbegriffe im Text daran, dass sie grau unterlegt sind (wie 
z. B. Geraden). Hier der zugehörige Bedienhinweis: 
 


 
 


Damit Sie dieses Buch auch langfristig nutzen können, legen wir das Glossar 
nicht bei, sondern stellen es online zur Verfügung. 
Es gibt nun zwei Möglichkeiten auf das Glossar zuzugreifen: 


(1) Sie laden das Glossar aus der Materialdatenbank: 
http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net, Schlagwort ‚Glossar‘ 


(2) Sie nutzen das Online-Glossar: 
http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar 


 
 



http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net/�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar�
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CuBaLibra-Interaktiv 
 
Diese CuBaLibra-Einheit gehört zu einer Serie von Beispielen, die interaktive 
Links zu einem Online-Glossar enthalten. So nutzen Sie dieses Extra: 
 
Im Text finden Sie grau unterlegte Stellen. Dies sind Verweise zu einem Glos-
sar mit Bedienhinweisen. 
 


 
 
Wenn Sie mit Ihrem Rechner online sind, können Sie die grauen Stellen mit der 
Maus abfahren und dahinter liegende Links zu einem Online-Glossar durch Kli-
cken aktivieren. Der oben gezeigte Link führt Sie z. B. zu diesem Hinweis: 
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Aufgabe – Fixpunktfreie Permutationen 
 
„Geht dir in der Bar das Geld aus … lass deinen Freund bezahlen!“ Schreibt 
Greg Gutfeld in der Zeitschrift Men’s Health.  Lass ihn zwei Kartenspiele 
mischen und nebeneinanderlegen. Erkläre, dass du gleichzeitig immer je eine 
Karte von jedem Stapel von oben nehmen wirst und wette darauf, dass 
irgendwann ein Paar identischer Karten erscheint. 
Dieser Vorgang begegnet uns in den verschiedensten Verkleidungen 
(Sekretärinnenproblem, Problem der vertauschten Briefe…). 
 
Wir wollen uns dem Problem auf verschiedene Weise nähern: 
 


1. Je zwei Schüler notieren die Zahlen von 1-10 in zufällig gewählter Weise 
und überprüfen, ob es mindestens einen „Fixpunkt“ gibt. 
(Man nennt Elemente, deren Positionen sich bei einer Vertauschung 
(Permutation) nicht ändern, Fixpunkte der Permutation.) 


2. Nutzen Sie zwei Kartenspiele, wie oben beschrieben! 
3. Für die Wahrscheinlichkeit bei n Gegenständen mindestens einen 


Fixpunkt zu erhalten gilt: – – -   
Überprüfen Sie die Formel für n = 2, 3, 4 und 5. 


4. Simulieren Sie den Vorgang mit dem Handheld, nutzen Sie dazu auch 
den Befehl randsamp(liste, Auswahl, Bedingung). 
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Fixpunktfreie Permutationen   Problem der vertauschten Briefe 


Hubert Langlotz 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0) 
Schlagworte: Simulation, Sekretärinnenproblem, 1/e 


 


Schülermaterial: 
 


Aufgabe – Fixpunktfreie Permutationen 
 
„Geht dir in der Bar das Geld aus … lass deinen Freund bezahlen!“ Schreibt 
Greg Gutfeld in der Zeitschrift Men’s Health.  Lass ihn zwei Kartenspiele 
mischen und nebeneinanderlegen. Erkläre, dass du gleichzeitig immer je eine 
Karte von jedem Stapel von oben nehmen wirst und wette darauf, dass 
irgendwann ein Paar identischer Karten erscheint. 
Dieser Vorgang begegnet uns in den verschiedensten Verkleidungen 
(Sekretärinnenproblem, Problem der vertauschten Briefe…). 
 
Wir wollen uns dem Problem auf verschiedene Weise nähern: 
 


1. Je zwei Schüler notieren die Zahlen von 1-10 in zufällig gewählter Weise 
und überprüfen, ob es mindestens einen „Fixpunkt“ gibt. 
(Man nennt Elemente, deren Positionen sich bei einer Vertauschung 
(Permutation) nicht ändern, Fixpunkte der Permutation.) 


2. Nutzen Sie zwei Kartenspiele, wie oben beschrieben! 
3. Für die Wahrscheinlichkeit bei n Gegenständen mindestens einen 


Fixpunkt zu erhalten gilt: – – -   
Überprüfen Sie die Formel für n = 2, 3, 4 und 5. 


4. Simulieren Sie den Vorgang mit dem Handheld, nutzen Sie dazu auch 
den Befehl randsamp(liste, Auswahl, Bedingung). 


 
 


Vorschlag zur Umsetzung: 
Aufgabe 3   
Fixpunktfrei sind die folgenden Permutationen 
 
n = 2  21 
n = 3   231 312 
n = 4  2143 2341 2413 3142 3412  
  3421 4123 4312 4321 
 
Interessant ist, dass ab n = 4 annähernd die 
Wahrscheinlichkeit für mindestens einen 
Fixpunkt stabil bei  –  bleibt. 
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Nun kann eine programmfreie Version 
durchgespielt werden wobei wir uns der 
Zufallszahlen bedienen: 
Öffnen Sie ein neues Dokument und fügen Sie 
die Applikation Calculator  hinzu. 
Zunächst sollte mit randseed der 
Zufallsgenerator initialisiert werden. 
Gute Dienste leistet dabei der Befehl 
randsamp(liste, Auswahl, Bedingung). 
Man erkennt, dass man in beiden Beispielen 
mindestens einen Fixpunkt erhält. 
 


 


Bei größeren n empfiehlt sich die Verwendung 
des Befehls countif. 
 
 
 
 
 
 


 


Weitere Simulationen zum Kartenspielbeispiel 
sind jetzt einfach durchführbar. 
 
 
 
 
 
 


 


Um aussagekräftigere Ergebnisse zu 
bekommen, muss man „leider“ ein kleines 
Programm schreiben. Dies kann durchaus 
gemeinsam mit den Schülern erarbeitet 
werden. 
Öffnen Sie den Programmeditor und geben 
Sie die folgende Funktion ein.  
Überprüfen Sie am Ende die syntaktische 
Richtigkeit des Programms mit b,2, 1: 
‚Syntax überprüfen und speichern‘. 
 
 
 
 
  


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Zufallszahlen�
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Die mehrmalige Durchführung des Programms 
in der Applikation Calculator weist darauf hin, 
dass sich die relative Häufigkeit bei einem 
Wert um 0,6 einpendelt. 
Um diese Aussage für verschiedene n 
einfacher überprüfen zu können, wird im 
folgenden Schritt die Tabellenkalkulation 
genutzt. 
 
 


 


Fügen Sie die Applikation Lists & 
Spreadsheet hinzu. 
Im Spreadsheet wird in der ersten Spalte n 
von 2 bis 20 definiert. Daneben die 
Häufigkeiten, jeweils bei 500 Versuchen 
mindestens eine fixpunktfreie Permutation 
gefunden zu haben.  
In Zelle b1 steht =durche($c$1,a1), das dann 
nach unten kopiert wurde. 
Jede Eingabe von n in der Zelle c1 lässt eine 
Neuberechnung durchführen. 
 


 


Öffnen Sie eine neue Applikation Graphs und 
aktivieren Sie den Grafiktyp Streudiagramm 
(Listen graphisch darstellen). Geben Sie bei x 
und y die Variablen n und p ein. Wählen Sie in 
der Fenstereinstellung geeignete Werte zur 
Darstellung der Datenpunkte 
(Koordinatenachsen verändern). 
Dargestellt ist die grafische Darstellung der 
Simulation sowie, zum Vergleich dazu, der 
theoretische Wert für die 
Wahrscheinlichkeit – . 


 


 
  



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Attribute�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Attribute�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Attribute�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Listen�
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Didaktischer Kommentar: 
Das Paradoxe ist nicht, dass die Wahrscheinlichkeit für mindestens einen 
Fixpunkt relativ hoch erscheint, sondern dass sich diese Wahrscheinlichkeiten 
sich ab einem n = 6 bis auf vier Nachkommastellen nicht mehr unterscheiden. 
Inwieweit man die Formel  


 
herleitet, sollte der Klassensituation vorbehalten bleiben. 
 
 
Methodischer Kommentar: 
Wie bei vielen Problemen aus der Stochastik ist es sinnvoll, zunächst bei 
kleinen n Schülerexperimente Experimente durchzuführen. 
 
Zum Abschluss noch eine „interessante“ Einkleidung des Problems: 
Ein Ereignis aus dem Golfkrieg: 
„Abertausende amerikanische Kinder schreiben an die im Persischen Golf 
eingesetzten US-Soldaten, um ihnen zu zeigen, dass man sie in der Heimat 
nicht vergessen hat, lese ich in der Hannoverschen Zeitung. Die Anschrift lautet 
üblicherweise: An irgendeinen Soldaten. Einen solchen Brief erhielt in Saudi-
Arabien der 27-jährige Sergeant Rory Lomas aus Savannah im Staat Georgia. 
Wie es der Zufall wollte: Der Brief stammte von seiner zehnjährigen Tochter 
Cetericka.“ 
 
Quellen 
Walter Krämer, Denkste!, Campus-Verlag, 1996, S. 24 
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